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0. Einleitung  

 

Mit dem vorliegenden Bericht möchten wir Sie über das Jahr 2009 der Nordstadjugend a.s.b.l. 

informieren, Alltägliches beschreiben, Höhepunkte heraus greifen und über Nutzung und 

Besucherzahl in Kenntnis setzen. Einerseits um einen Einblick in die Arbeit, die Aktivitäten 

und Erfahrungen der Nordstadjugend a.s.b.l. während diesem Jahr zu ermöglichen. 

Andererseits um Menschen, die kaum in Kontakt mit der offenen Jugendarbeit und 

Jugendhäusern sind, aufzuzeigen was die Jugendlichen und das Personal anbieten und leisten. 

 

Dieser Bericht wurde von den Verantwortlichen der Jugendhäuser sowie der regionalen 

Koordinationsstelle zusammengestellt. Für nähere Informationen zur pädagogischen Arbeit 

verweisen wir auf das Konzept der Nordstadjugend a.s.b.l. 

 

 

1.  Die Nordstadjugend a.s.b.l. und das Personal  

 

Die Nordstadjugend a.s.b.l. besteht seit Anfang des Jahres 2007 und leistet die 

Jugendarbeit in der ĂNordstadñ. Die ĂNordstadñ besteht aus 6 Gemeinden: Bettendorf, 

Colmar-Berg, Diekirch, Erpeldange, Ettelbruck und Schieren (auf den folgenden Seiten wird 

fortan nur noch der Begriff der ĂNordstadñ verwendet).  

Die Nordstadjugend a.s.b.l. besteht aus vier Dienstleistungsbereichen: regionale 

Jugendarbeit, Jugendhaus Diekirch und Jugendhaus Ettelbrück, sowie die Koordination der 

einzelnen Bereiche.  

 

Vorstand der Nordstadjugend a.s.b.l.: 

 

Präsident:     DAHM Jacques 

Vize-Präsident:   MOHR Christian 

Sekretär:    LOSCH Maurice 

Kassenwart:    DAHM Monique 

 

Mitglieder:    BANDEIRAS Olivia 

 BOHNERT Robert 

 GLEIS Claude 

 KASEL Jang 

 KEMP-WEBER Juliette 

 KRACK Monique 

 REISER Claudine 

 SCHANNEL-SERRES Suzette 

 SCHMITZ Marc 

Personal :  

 

Regionale Koordination:   OTH Tessy (Dipl. Pädagogin) 

Jugendhaus Diekirch:   NUSSBAUM Claude (Educateur Gradué) 

SCHROBILTGEN Audrey (Educatrice Diplomée) 

LOPES Joana (Aide-Socio-Familiale) 

Jugendhaus Ettelbruck :  SCHUMACHER Diane (Educatrice Graduée) 

     BOBAR Senada (Educatrice Diplomée) 

     DUARTE Michel (Educateur Diplomé) 
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1.1 Personal der Nordstadjugend a.s.b.l. 
 

1.1.1 Hauptamtliche Mitarbeiter  

 

Die Nordstadjugend a.s.b.l verfügte 2009 über insgesamt 260 Arbeitsstunden, die auf  7 

hauptamtliche Mitarbeiter und 4 Leistungsbereiche der Nordstadjugend a.s.b.l. verteilt sind: 

- Koordination 

- Regionale Jugendarbeit 

- Jugendhaus Ettelbruck 

- Jugendhaus Diekirch 

 

Das Personal besteht aus einer Pädagogin, zwei SozialarbeiterInnen und vier ErzieherInnen, 

die alle verschiedene Verantwortungen und Aufgaben tragen. 

 

1.2.2 Animateure 

 

Zum Personal der Nordstadjugend a.s.b.l. gehören auch Animateure, die je nach Bedarf bei 

der Organisation von Projekten und dem Alltagsgeschehen behilflich sind. Die Animateure 

sind meistens ältere Jugendliche (zwischen 17 und 24 Jahren), die selber zum Stamm der 

Jugendhausbesucher zählen. Damit man als Animateur im Jugendhaus arbeiten darf, benötigt 

man die Formation ĂCo-Piloteñ des SNJ, die speziell auf die Bedürfnisse und 
Besonderheiten der Jugendhäuser ausgerichtet ist. Darüber hinaus haben die 
!ÎÉÍÁÔÅÕÒÅ ÄÉÅ !ÕÆÇÁÂÅ ÁÌÓ ȵ3ÐÒÁÃÈÒÏÈÒȰ ÆİÒ ÄÉÅ *ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅÎ ÚÕ ÆÕÎÇÉÅÒÅÎ ÕÎÄ ÓÏ 
zwischen hauptamtlichen Mitarbeitern und den Besuchern der Jugendhäuser zu 
vermitteln. Die Animateure sind überdies an großen Teilen der laufenden Planung im 
Haus beteiligt. Im Jahre 2009 waren 6 Animateure für die Nordstadjugend a.s.b.l. aktiv. 
 
1.2.3 Praktikant/Innen  
 
Die Mitarbeiter der Nordstadjugend a.s.b.l. haben im Jahre 2009 drei PraktikantInnen 
(eine  angehende Sozialpädagogin und zwei angehende Erzieherin) ausgebildet. Die 
Ausbildung von Praktikanten sehen wir als sehr bereichernd und als Gewinn für das 
Jugendhaus und unsere alltägliche Arbeit an. Bislang haben sich alle Praktikanten, mit 
denen wir gute Erfahrungen gemacht haben, dazu bereiterklärt, bei diversen Aktivitäten 
ehrenamtlich mit zu helfen (zȢ "Ȣ ÂÅÉÍ ȵ.Å×ÃÏÍÅÒÓ ÏÎ ÓÔÁÇÅȰȟ Sportstag in Diekirch oder 
bei diversen Ausflügen). Wir können also auf einen Pool an ehrenamtlichen Mitarbeitern 
zurückgreifen die das Team bei Bedarf unterstützen. 
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2. Die 4 Dienstleistungsbereiche der Nordstadjugend a.s.b.l. 
 

 

2.1 Koordination / Vernetzung 

 

Die Koordinationsstelle der Nordstadjugend a.s.b.l. fungiert als direkte Verbindung zwischen 

dem Träger und den verschiedenen Dienstleistungsbereichen der Nordstadjugend a.s.b.l. Zum 

einen besteht die Aufgabe der Koordinationsstelle darin die drei Dienstleistungsbereiche der 

Nordstadjugend a.s.b.l. sowie die einzelnen Angebote und Freizeitprogramme der 

Nordstadjugendhäuser bzw. der Region zu koordinieren.  Zum anderen die Zusammenarbeit 

und Vernetzung zwischen bestehenden Vereinen und Organisationen aus der Nordstad 

(Jugendkommissionen, ĂClub des Jeunesñ, Pfadfinder, Sportvereineé) zu fºrdern. So 

versteht sich die Koordinationsstelle auch als Anlaufstelle für die Gemeinden und Vereine der 

Region in denen kein Jugendhaus besteht. Schlussendlich leistet die Koordinationsstelle in 

Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsrat die administrative Arbeit (Budget, Abrechnung, 

Jahresabschlussbericht, Personalführungé) der Nordstadjugend a.s.b.l. Dies dient vor allem 

dazu, dass das Personal der Jugendhäuser entlastet wird. 

 

Die Kooperationsarbeit mit anderen Strukturen und Vereinen aus der Region stellt einen 

wichtigen Bestandteil der Arbeit der Nordstadjugend a.s.b.l. dar. Unter Kooperationspartner 

verstehen wir neben Trägern der Jugendhilfe, Verbände, Vereine, Firmen auch 

Einzelpersonen die im Bereich der Jugendarbeit mit uns über eine gewisse Zeit 

zusammenarbeiten z.B. in Form von Projekten. Kooperation bedeutet für uns aber auch der 

punktuelle Kontakt oder Austausch mit bestimmten Einrichtungen/Organisationen der 

Region.  

 

2.2 Regionale Jugendarbeit 

 

Die regionale Jugendarbeit wird kontinuierlich seit Anfang des Jahres 2007 in der Nordstad 

ausgebaut. Im Rahmen der regionalen Jugendarbeit werden verschiedene Angebote für die 

Jugendlichen aus den 6 Nordstadgemeinden durchgeführt. Einerseits ermöglicht dies den 

Jugendlichen aus der gesamten Region an bereits bestehenden Angeboten der Nordstadjugend 

a.s.b.l. teilzunehmen, andererseits besteht das Anliegen der regionalen Jugendarbeit darin, 

verschiedene Angebote dezentralisiert von den beiden Jugendhäusern zu realisieren und so ein 

geographisch verteiltes Angebot für die Region zu schaffen. 

 

2.3 Nordstadjugendhäuser Diekirch/Ettelbruck 

 

Die beiden Jugendhäuser der Nordstadjugend a.s.b.l. bieten in erster Linie ein kontinuierliches 

Angebot und fungieren als permanenter Treffpunkt und Anlaufstelle für die Jugendlichen im 

Alter zwischen 12 und 26 Jahren der Nordstad-Region. Als Häuser der offenen Tür bieten sie 

den Jugendlichen ein niederschwelliges Angebot (Alternativen zum ĂHerumhªngenñ, 

unverbindliche Treffmöglichkeitené) aber auch Angebote mit speziellen Themen für 

spezifische Zielgruppen und einer relativ festgelegten Zeitstruktur. Beide Angebotsteile haben 

einen wichtigen Stellenwert in der Arbeit der Jugendhäuser. Für die Betreuung der 

Jugendlichen ist hauptamtliches, pädagogisches Personal verantwortlich. Es besteht eine enge 

Zusammenarbeit zwischen beiden Jugendhäusern, ohne das selbständige Funktionieren und 

die Individualität eines jeden Hauses zu vernachlässigen.  
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2.3.1 Jugendhaus Diekirch 
 
Das Jugendhaus zog im September 2008 auf Nummer 13 in der Ăavenue de la gareñ in 

Diekirch um. Aktuell verfügt das Jugendzentrum über 3 Stockwerke mit insgesamt 10 

Räumen. Auf dem Erdgeschoss befindet sich sozusagen das Informationszentrum , wo 

neben zahlreichen Broschüren zu den verschiedensten Themen auch mehrere Computer den 

Jugendlichen für Recherchen oder Ähnliches zur Verfügung stehen. Neben dem 

Informationsraum befindet sich das Erzieherbüro. Im ersten Stock findet an sich die 

ĂBegegnungñ statt. Ein groÇer Aufenthaltsraum bietet sich zum Billard- oder 

TischfuÇballspielen an. Der ĂAnimationsraumñ bietet den Jugendlichen die Mºglichkeit 

ohne Störungen mit den Erziehern Gespräche und Diskussionen zu führen. Der 

multifunktionale Saal bietet, wie der Name es bereits andeutet, verschiedene Möglichkeiten. 

Die Jugendlichen kºnnen diesen Saal f¿r ihre Zwecke Ămietenñ: z.B. zum Hausaufgaben 

machen, zum Texte schreiben oder um eine Runde Poker zu spielen. Die neue Küche 

zeichnet sich durch eine große Arbeitsfläche aus. Hier können Angebote jeglicher 

kulinarischer Art durchgef¿hrt werden. Im ĂTV-Raumñ steht ein Fernseher mit einer 

Spielkonsole zur Verfügung. Ebenfalls verfügt das neue Jugendzentrum in Diekirch über eine 

Art Entspannungsraum, wo die Jugendlichen abschalten und sich ausruhen können. Dieser 

Raum bietet eine besondere Atmosphäre, da ein Glasdach vorhanden ist. Im 2. Obergeschoss, 

wurde nach einem Jahr Arbeit das ĂAufnahme-Studioñ f¿r die Jugendlichen abgeschlossen. 

Tagtäglich steht der Raum den Jugendlichen für ihre Bedürfnisse zur Verfügung. Neben den 

eben aufgezählten Räumen verfügt jedes Stockwerk über Toiletten (im Erdgeschoss für die 

Erzieher, im ersten Stockwerk für die Mädchen und im zweiten Stockwerk für die Jungen), 

eine Dusche ist im ersten Stockwerk verfügbar. Da zurzeit der Keller  aus Sicherheitsgründen 

nicht benutzt werden kann bildet er unser Lager. 

 

Das Jugendzentrum Diekirch war von Januar bis Dezember 2009 273 Tage geöffnet. Im 

Vergleich zu den vorherigen Jahren bestand kein Anlass die Öffnungszeiten zu verändern. 

Das Jugendhaus steht den Jugendlichen von Montags bis Donnerstags von 12 ï 20 Uhr zur 

Verfügung, Freitags von 12 ï 22 Uhr und Samstags von 14 ï 18 Uhr - dies sind 46 Stunden 

wöchentlich. Das Personal setzt sich aus einem Sozialpädagogen und 2 Erzieherinnen 

zusammen. Zeitweise wird das Team durch einen CAE und regelmäßig durch PraktikantInnen 

erweitert, welche so die Möglichkeit erhalten, sich praktisch vorzubilden. Freiwillige Helfer 

und Animateure unterstützen das Team bei spezifischen Projekten bzw. Aktivitäten. 

 

Seit Eröffnung des neuen Jugendhauses Oktober 2008 sind die Besucherzahlen stark 

ansteigend, haben sich allerdings mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 stabilisiert. 
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Die verschiedenen Nationalitäten 

Abbildung1 

 

 

Ein Großteil der Besucher ist 

portugiesischer Nationalität 

(101). Aber auch die Zahl 

luxemburgischer Jugendliche 

(54) hat im Laufe des letzten 

Jahres zugenommen. Eine 

weitere stark verbreitete 

Nationalität im Jugendhaus ist 

die kapverdianische (51). Im 

Jahr 2009 wurden im 

Jugendhaus Diekirch 247 

Mitgliedskarten  ausgestellt. Anhand dieser Zahlen lässt sich das Nationalitäten-Diagramm 

erstellen (vgl. Abb.1). 

 
 

 

Was die Geschlechtsaufteilung (vgl. Abb.2) betrifft so sieht die Situation folgendermaßen 

aus: 

 

 

67 der ausgestellten Mitgliedskarten 

wurden an Mädchen ausgegeben, was 

einem Prozentsatz von 26% 

entspricht. Hierzu gehören jedoch 

auch die Mädchen welche nur an den 

wöchentlichen Tanzworkshops 

teilnehmen und nicht am Alltag des 

Jugendzentrums teilnehmen.        

 

               
Abb.2 
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In den Monaten Januar bis Dezember 2009 wurden im Jugendhaus Diekirch nicht weniger als 

273 betreute Aktivitäten  angeboten (vgl. Abbildung3).  

Zweifelsohne werden weiterhin kulinarische Angebote am Meisten wahrgenommen, doch 

auch das errichtete Home-Studio begeistert weiter die Jugendlichen. Im vergangenen Jahr 

wurden 22 betreute Home-Studio Aktivitäten angeboten. 

 

 
Abb.3 

 

Weitere Angebote und Projekte werden unter den Punkt 3 ausführlicher erklärt. 

 

 

Seit Oktober 2008 sind, die Besucherzahlen gestiegen (siehe Abbildung 4). Zu bemerken ist 

jedoch, dass aktuell täglich weit mehr als 50 Jugendliche das Jugendhaus besuchen. Der 

Anteil der Mädchen zeigt sich dabei über die letzten beiden Jahren bei in etwa 25%. 
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Abbildung4 
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2.3.2 Jugendhaus Ettelbruck 

 

Das Jugendhaus Ettelbruck besteht seit 1993 und befindet sich seit Januar 2008 im Centre 

Kennedy in der Rue de lô®cole agricole. Es verf¿gt ¿ber 1 Stockwerk mit insgesamt 7 f¿r die 

Jugendlichen zugänglichen Räumen: Ein großer Aufenthaltsraum mit Billard, Tischfußball, 

Darts, Tischtennis, Gesellschaftsspielen und Sitzgelegenheiten, wo man relax plaudern, 

spielen und Musik hören kann. Hier befindet sich auch eine große Pinnwand, auf der jegliche 

Aktivitäten, Projekte und Neuigkeiten angekündigt werden. Daneben gibt es einen vielseitig 

nutzbaren Bastelraum; einen Computerraum mit 2 Internet-PCs und einem Spiel-PC; einen 

Fernsehraum mit TV, DVD-Player, Playstation3 und Wii-Spielkonsole. In der geräumigen 

Küche finden regelmäßig Koch- und Backaktivitäten statt, wobei besonders auf gesunde 

Ernährung geachtet wird. Außerdem gibt es ein Mädchenzimmer, das von einigen Mädchen 

selbst gestrichen, eingerichtet und dekoriert wurde und ausschließlich Mädchen zur 

Verfügung steht. Im Personalbüro werden alle administrativen und organisatorischen 

Arbeiten erledigt, sowie persönliche Gespräche mit den Jugendlichen geführt. Außerdem ist 

das Jugendhaus für Menschen mit einer Behinderung zugänglich. Zusätzlich gibt es einen 

Abstellraum, einen Putzraum, sowie Damen-/Herrentoiletten und Behindertentoilette. 

 

Das Jugendzentrum war im Jahr 2009 von Januar bis Dezember einschließlich an 250 Tagen 

geöffnet. Die Öffnungszeiten veränderten sich gegenüber dem vorherigen Jahr nur wenig. Das 

Haus steht den Jugendlichen 6 Tagen bzw. 41 Stunden in der Woche zur Verfügung: Montag 

bis Donnerstag von 12.00 ï 19.00 Uhr, Freitag von 12.00 ï 20.00 Uhr und Samstag von 13-18 

Uhr. 

 

 

Das Personal setzt sich aus einer Sozialpädagogin und 2 ErzieherInnen zusammen. 

 

 

Rund 315 Jugendliche besitzen eine Mitgli edskarte im Jugendhaus Ettelbruck, von denen  

regelmäßig, beziehungsweise täglich ungefähr 30 die Strukturen des Jugendhauses nutzen 

(vgl. Abb.1 und Abb.2).  

 

 
Abb.1            Abb.2 
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Der Altersdurchschnitt der Stammbesucher liegt zwischen 13 und 18 Jahren, wobei die 

meisten Jugendliche zwischen 16 und 17 Jahren sind (vgl. Abb.3). Im Allgemeinen sind mehr 

Jungen als Mädchen jeder Alterskategorie im Jugendhaus vor zutreffen (vgl. Abb.4). 

 

 
Abb. 3                Abb.4 
 

 

Fast die Hälfte der Besucher im JH sind Jugendliche portugiesischer Nationalität, gefolgt 

von Jugendlichen mit luxemburgischer und kapverdianischer Staatsangehörigkeit und 

Jugendlichen die aus den Balkanländern (Ex-Jugoslawien, Mazedonien,...) stammen  

(vgl. Abb.5). 

 

Abb.5 

 

Zu bemerken ist, dass zwar 22% der Besucher Luxemburger sind, diese aber zum größten Teil 

Schüler sind, die ihre Mittagspause oder Freistunden im Jugendhaus verbringen und von 

Angeboten wie Billard, Kicker, Spielkonsolen, etc. profitieren. Sie gehören bis auf einige 

Ausnahmen nicht zu den Jugendlichen, die sich aktiv am Jugendhausalltag beteiligen und bei 

Aktivitäten und Projekten mitmachen. 
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Portugiesen;  

48.5%   

Ex-

Jugoslaven;  

11%  

Luxemburger 

22%

Andere 3.5%   
Kapverdianer 

15%  

70; 

(23%) 

Mädchen

247; 

(77%) 

Jungen
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Angebote: 
 

 
 

In regelmäßigen Abständen fanden Aktivitäten statt, wofür die Jugendlichen sich einschreiben 

mussten: Kochatelier, Turniere (Billard, Kicker, Dart, Poker, Playstation etc), Tanz- 

Workshops, Beteiligung an Fussballturnieren, Beteiligung am "Kachconcours", Ausflüge 

(Moviepark, Cascade Bitburg, Konzert in Amnéville, Kino, Adventure Island Echternach,...), 

"de geckegen Marathon", Sportswoche in Belgien... 
 
Daneben fanden aber viele spontane Aktivitäten statt, die sich aus Lust und Laune und 

Interessen eben ergaben, wie beispielsweise etliche Kochaktivitäten, Turniere, Basteleien, 

Kreatives, Hausaufgabenhilfe usw. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: 

 

Im August schlossen beide Jugendhäuser für 4 Wochen ihre Türen, da der Besucherandrang 

in diesem Zeitraum erfahrungsgemäß sehr gering ist. Ebenfalls sind die Jugendhäuser 2 

Wochen in den Weihnachtsferien geschlossen. 

 

 
 

Aktivitäten und Angebote

35

19

11

7

15

51

32

Kachen a Baken

Turniere

HipHopWS

Bewerbungen 

Ausflüge

Animation

Fussball

Prävention
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3. Programm der Nordstadjugend a.s.b.l. 
 
 

Das Programm der Nordstadjugend a.s.b.l. setzt sich aus verschiedenen Arbeitsschwerpunkten 

zusammen. Zum einen bildet die Vernetzungs- und Kooperationsarbeit (3.2), sowie die 

Koordinationsarbeit und Informationsweitergabe (3.3) einen wichtigen Bestandteil der 

geleisteten Arbeit. Zum anderen sind die realisierten Projekte (3.4), die verschiedenartige 

Angebote sowie das Alltagsgeschehen der beiden Jugendhäuser (3.5) von besonderer 

Bedeutung.  

 

Im Folgenden wollen wir das Jahr 2009 in Zahlen darstellen, bevor zu einem späteren 

Zeitpunkt über die verschiedenen Projekte und Angebote inhaltlich näher berichtet wird. 

 

 

 
 
3.1 Das Jahr 2009 in Zahlen: 
 

 

Im Zeitraum von Januar bis Dezember 2009 fand eine Vielzahl von verschiedenen 

Aktivitäten bzw. Projekten  statt (vgl. Abb.1). Über 1600 Jugendliche nahmen an den 

Angeboten der Nordstadjugend a.s.b.l. teil. Es ist festzustellen, dass die Angebote 

breitgefächert sind und die Nordstadjugend a.s.b.l. den Jugendlichen in allen Bereichen 

Angebote anbietet und realisiert. Am meisten Anklang bei den Teilnehmern fanden die 

kulturellen Angebote (45%), gefolgt vom Sports- (23%) und Animationsangebot (18%). Auch 

präventive und Begegnungsangebote kamen nicht zu kurz.  

 

 

 

Bemerkung: Auf der 

folgenden Seite werden 

die Angebote der 

verschiedenen Kategorien 

im Detail aufgelistet 

(Kultur, Sport, Animation, 

Prªvention, Begegnungé) 

 
          Abb.1 
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Die Abbildung (Abb.2) zeigt 

graphisch die Zahlen der 

Tabelle 1 und somit die 

geographische Verteilung 

der Jugendlichen, die die 

Angeboten der 

Nordstadjugend a.s.b.l. im 

Jahre 2009 in Anspruch 

nahmen. 76% der 

teilnehmenden Jugendlichen 

sind in der Nordstad 

wohnhaft. Fast die Hälfte der Jugendlichen kommt aus den Städten Diekirch und Ettelbruck 

und mehr als ein Viertel aus den kleineren Gemeinden Bettendorf, Colmar-Berg, Erpeldange 

und Schieren. Die anderen 24% verteilen sich auf die anderen Regionen des Landes, wobei zu 

bemerken ist, dass 8% der Jugendlichen aus der nahen Umgebung der Nordstad kommen 

(Mersch, Vianden, Bissené.).   

 

 
 
3.2 Koordinationsarbeit und Informationsweitergabe 
 

Die ĂNordstadjugend Newsletterñ, die 

Informationen über anstehende Angebote und 

Projekte der Nordstadjugend a.s.b.l. beinhaltet, 

wurden dieses Jahr in zwei Ausgaben realisiert und 

an alle Haushalte der Nordstad-Gemeinden verteilt 

(Newsletter 1 ï März bis Juli 2009, Newsletter 2 ï 

September bis Dezember 2009).  

 

Gleichzeitig wurde konstant an der Homepage 

(www.jugendhaus.lu) gearbeitet und diese 

aktualisiert. So sind auf der Internetseite alle nützlichen Informationen zu den verschiedenen 

Angeboten, sowie Fotos von den vergangenen Angeboten zu finden. Zudem wuchs die 

Datenbank der interessierten Jugendlichen stetig an. Die Jugendlichen können so via Mail 

oder SMS über Neuigkeiten informieren werden.  

 

Neben der Koordination der einzelnen Angebote und Freizeitprogramme in der Region, ist 

auch die Koordinationsarbeit in der Nordstadjugend a.s.b.l. nicht zu kurz gekommen. Seit 

Anfang des Jahres 2008 besteht ein regionale Arbeitsgruppe, die sich wöchentlich 

versammelt und vor allem für die Realisierung der regionalen Angebote verantwortlich ist. 

Zudem besteht ein regelmäßiger Austausch zwischen den beiden Jugendhäusern und der 

regionalen Koordinationsstelle. Unter anderem wurde sich in diesem Jahr dem Projekt 

ĂAssurance-Qualit®ñ des zuständigen Familienministeriums mit dem Schwerpunkt der 

Ausarbeitung des pädagogischen Konzeptes der Nordstadjugend a.s.b.l. beschäftigt. 

 

Neben der Koordinationsarbeit soll an dieser Stelle auch die administrative Arbeit , die in 

Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsrat der Nordstadjugend a.s.b.l. geleistet wird, erwähnt 

werden. 

 

Abb.2 

 

http://www.jugendhaus.lu/
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3.3 Vernetzung und Kooperation 
 

Die Vernetzungsarbeit sowie die Kooperation mit anderen Strukturen und Vereinen aus der 

Region stellt einen wichtigen Bestandteil der Arbeit der Nordstadjugend a.s.b.l. dar. Die Basis 

für diese Vernetzungsarbeit wurde im Pilotjahr 2007 gelegt und in diesem Jahr weiter 

ausgebaut bzw. vertieft. So wurden eine Vielzahl von Angeboten in Kooperation mit 

bestehenden Strukturen und Organisationen aus den Nordstad, sowie auf nationaler Ebene 

realisiert. Eine derartige Kooperations- und Vernetzungsarbeit mit schon bestehenden 

Strukturen der Nordstad vereinfacht den Austausch und die Zusammenarbeit von Projekten. 

Das Wissen über bestehende Angebote und der ständige Austausch in der Nordstad fördern 

somit den Aufbau von konkreten Angeboten. An dieser Stelle sollen nun einige unserer 

Kooperationspartner aufgelistet werden: 

 

- Kulturhaus Mersch, JUCAM a.s.b.l., Jugendhaus Mersch, Service National de la 

Jeunesse (Projekt ĂMaach Theater am Jugendhausñ) 

- Lycée Technique Alexis Heck (Kachconcours 2009) 

- Club Senior und ĂCommission des Relations Humaines Ettelbruckñ  und CIPA 

Résidence Diekirch (Intergenerationneller Austausch, Flohmarkt) 

- Cept und Nordstadgemeinden (ĂKeen Alkohol ennert 16 Joerñ)..... 

- ĂGeneral Patton Memorial Museumò Ettelbruck, ñMus®e National dôHistoire 

Militaireò Diekirch, ñEttelbr®cker Guidenñ, ñGuiden an Scoutenñ Diekirch, Photo-

Club Ettelbruck, Club des Jeunes Bettendorf (Projekt Nordstad-Rallye) 

- Jugendkommissionen der Nordstad-Gemeinden (MKD) 

- Opt In - ĂLetzebuerg beweegt sechñ (Sportstag in Diekirch) 

- Lyc®e Classique Diekirch (ĂKicken an der Haalñ) 

- Nordstad-Lycée, Radio LORA, Eldoradio, RTL (Projekt ĂNordstad on airñ) 

- Lycée Technique Ettelbruck (WS HipHop Dance) 

 

 

 
3.4 Projekte   
 

3.4.1 ĂAssurance-qualit® 2009ñ 

 

Für die Qualitätssicherung und ïkontrolle in der Arbeit der Jugendhäuser in Luxemburg hatte 

sich das Personal der Nordstadjugend a.s.b.l. die Aufgabe gestellt ein gemeinsames 

pädagogisches Konzept auszuarbeiten und zu erstellen. 8 Treffen (März-Juli) fanden zwischen 

den Verantwortlichen der beiden Jugendhäuser, der Koordinationsstelle und einem externen 

Berater statt, in denen gemeinsame Aufgaben und Zielsetzungen, Methoden, sowie Werte und 

Normen der zugrunde liegenden Nordstadjugendarbeit ausgearbeitet wurden.  Die Resultate 

der Arbeitsgruppe wurden schriftlich festgehalten und zu einem stimmigen Gesamtkonzept 

formuliert. Diese Arbeitsversion des Konzeptes wurde Ende Juli dem Verwaltungsrat 

präsentiert und die Annahme des neuen Nordstadjugendkonzeptes wurde vom Verwaltungsrat 

im September angenommen. 
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3.4.2 ĂMaach Theater am Jugendhaus 2008ñ ï 3. Aufführung im CAPé am 14. Februar 

2009 

 

Im Jahre 2008 wurde die 2. Auflage des ĂMaach Theater am 

Jugendhausñ gestartet. Das Projekt fand in Zusammenarbeit mit 

dem Jugendhaus Mersch, der JUCAM Cie, dem Kulturhaus 

Mersch sowie dem SNJ statt. Unter der Leitung der 

Theaterpädagogin Renata Neskowska beschäftigten sich die 

teilnehmenden Jugendlichen seit April 2008 mit dem Thema 

ĂMoi et le Mondeñ. Resultat dieses Projektes war ein 

gesellschaftskritisches Theaterst¿ck in Anlehnung an ĂLe rapport des enfants sur lô®tat du 

mondeñ von Stanislas Cotton sowie eigene Texte der Jugendlichen. Die beiden ersten 

Aufführungen fanden am 8. und 9. November 2008 um 19 Uhr bzw. 17 Uhr im Kulturhaus in 

Mersch statt. Eine dritte Aufführung fand in diesem Jahr am 14. Februar 2009 im 

Rahmen des ĂNordstad Youth Festivalñ im CAP® in Ettelbruck statt. Neben der 

Theatergruppe der Nordstadjugend a.s.b.l. stand auch die Jugendgruppe des TNL aus 

Luxemburg-Stadt auf der Bühne. In Kooperation mit der Theatergruppe Tutti Frutti ist es dem 

TNL Jugendclub gelungen behinderte und nichtbehinderte Jugendliche zusammen für das 

Theaterstück Julia/Romeo auf der Bühne zu schauspielern. 

 

3.4.3 ĂNordstad on airñ ï Start im März 2009 

 

Anhand eines Castings, wurde Anfang des Jahres eine Gruppe zusammengestellt, welche sich 

für das Thema Medien und im speziellen fürs Radio interessiert. Insgesamt starteten im März 

25 Jugendliche in die Welt des Journalismus. Neben einer Besichtigung der RTL Radio und 

Fernseh-Studios, wurden wöchentlich Workshops mit verschiedenen Themen angeboten. 

Neben den verschiedenen Animationstechniken wurde besonderen Wert auf Produktionen von 

Berichten gelegt. In den kommenden Wochen werden Workshops angeboten, wo jeweils 

Journalisten oder Moderatoren aus der Radiowelt den Jugendlichen einen Einblick in ihre 

Arbeitswelt geben. Das Projekt soll vor allem den Jugendlichen die Möglichkeit geben, ihre 

Interessen nach außen zu zeigen, sich mit verschiedenen Aktualitätsthemen auseinander zu 

setzen und einfach nur kreativ zu sein. Geplant ist die Durchführung des Projektes bis Februar 

2010. Zurzeit sieht es jedoch aus, als ob das Projekt weiter verlängert wird und über längere 

Dauer existieren wird.  

 

3.4.4 ĂKachconcours 2009ñ am 7. Mªrz 2009 

 

Zum 12. ĂKachconcoursñ luden die Veranstalter: SNJ, Diekircher Hotelschule und die 

Nordstadjugend a.s.b.l. am 7. März in die Hotelschule in Diekirch ein. Unter den Augen von 

Heribert Thein und Alain Hostert aus der Hotelschule machten an dem Tag 45 Jugendliche 

aus den Jugendhäusern Diekirch, Düdelingen, Ettelbrück, Esch/Alzette, Lorentzweiler, 

Mersch, Neudorf, Zolver und Strassen, in 15 Mannschaften an die Realisation einer 

vorgegebenen Menüfolge. Neben dem Einhalten der Rezeptvorlage wurden Geschmack und 

Präsentation der Gerichte, Kreativität, das richtige Timing, Sauberkeit am Arbeitsplatz sowie 

Zusammenarbeit der Teammitglieder von den Jurymitgliedern bewertet. Die Siegerteams 

wurden mit Essensgutscheinen belohnt. 2010 soll die Organisation dieses Wettbewerbes 

größtenteils in den Händen der Nordstadjugend a.s.b.l liegen. 
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3.4.5. Kalender 2010 

 

In Zusammenarbeit mit dem ĂPhotoclub Ettelbruckñ wurden die 

Jugendlichen in die Kunst der Fotographie eingewiesen und 

lernten qualitative Fotos zu schießen. In den 6 

Nordstadtgemeinden wurden ĂFotosessionsñ organisiert, wobei 

Motive ausgesucht wurden, die repräsentativ  für die Gemeinden 

sind. Zusammen mit den Fotografen wurden die Fotos bearbeitet 

und für die Erstellung eines  Kalenders ausgewählt. Dieser wurde 

zum Preis von 10 ú verkauft, wobei der Erlºs teilweise an die 

a.s.b.l. ĂSave Emilie Lahrñ gespendet wurde. Zusätzlich wurde 

eine Fotoausstellung mit ausgewählten Nordstadt-Motiven im 

ĂH¹pital Saint Louisñ in Ettelbruck organisiert. Die Einweihung 

fand am 23. November 2009 statt. 

 

3.4.6 ĂLetôs danceñ vom 17-19. April 2009 

 

Während eines 3 tägigen Aufenthalts in einer 

Jugendherberge bekamen 10 Jugendliche die Gelegenheit 

an verschiedenen Workshops teilzunehmen, unter der 

Leitung erfahrener Tänzer: Hip Hop, Breakdance, Jazz, 

Ballett, Salsa. Nach intensiven Trainingseinheiten wurde 

als Abschluss eine Choreografie der 5 Tanz-Stile eingeübt 

und präsentiert. 

     
 

 

3.4.3.7 ĂHousedecorationñ  vom 6-11. April im Jugendhaus Ettelbruck 

 

Graffiti WS vom 6. ï 10. April 2009  

In Zusammenarbeit mit einem erfahrenen Graffiti-Künstler wurden 3 

kleinere Wände im Jugendhaus mit Graffitis versehen. Es beteiligten 

sich 4 Jugendliche daran. Angefangen wurde mit Theorie über die 

verschiedenen Techniken, Übungen auf Papier, bis hin zum fertigen 

Graffiti. Das Thema der Graffitis wählten die Jugendlichen 

gemeinsam aus. Wichtig war es, dass sie ihre eigenen Ideen mit 

einbrachten. Während den 5 Tagen arbeiteten die 4 Jugendlichen 

intensiv und waren kaum zu bremsen. 

 

Blumen pflanzen (Mai + Oktober 2009) 

Um die Außenfassade des Jugendhauses attraktiver und freundlicher zu gestalten, wurden 

gemeinsam mit den Jugendlichen Blumen in die Kästen auf den unteren Fensterbänken 

gepflanzt. Die Jugendlichen halfen bei der Auswahl der Blumen, beim Pflanzen, sowie 

beim Gießen während der Sommermonate. 

 

ĂPimp my Schaafñ 

Diese Aktivität wurde noch nicht realisiert, ist aber geplant. In einigen Räumen gibt es fest 

eingebaute Schränke, die aber teilweise etwas unansehnlich geworden sind. Diese werden 

abgeschliffen und kunterbunt bemalt. Auch hier soll der Kreativität der Jugendlichen keine 

Grenzen gesetzt werden. 
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3.4.8. ĂNuit du Sportsñ -  16. Mai 2009 

 

Zum ersten Mal fand die « Nuit du Sport » organisiert vom 

ĂService National de la Jeunesseñ, dem ĂD®partement 

Minist®riel des Sportsñ und in Zusammenarbeit mit den 

Gemeinden Diekirch, Dudelange und Luxemburg, sowie der 

Nordstadjugend a.s.b.l. statt. Von 20.00 bis 01.00 konnten 

Jugendliche und jung gebliebenen mit viel Spannung und 

Spaß bekannte und auch weniger bekannte Sportarten 

kennenlernen und ausprobieren. In Diekirch wurde dieser 

Abend in Zusammenarbeit mit der Sportkommission der Gemeinde Diekirch sowie durch die 

tatkräftige Hilfe von zahlreichen lokalen Sportvereinen realisiert. 

 

 

3.4.9 Brocante in Diekirch am 6. Juni 2009 

 

In Zusammenarbeit mit der CIPA Résidence Diekirch wurde 

im Park in Diekirch ein Flohmarkt organisiert. Hierbei 

kümmerte sich das Jugendhaus um die Animation vor Ort und 

das leibliche Wohl. In Vorbereitung auf diese gemeinsame 

Veranstaltung besuchten einige Jugendliche die Institution 

und führten einige ihrer Tänze auf. Da diese gemeinsame 

Aktivität beiden Seiten Zufriedenheit bot, wird es auch im 

Jahre 2010 eine Zusammenarbeit geben. 

 

 
3.4.10 «Culture Point »  

 

Europäisches Jugendcamp an dem insgesamt 51 Jugendliche aus 10 verschiedenen 

europäischen Ländern während 10 Tagen in der Jugendherberge in Eisenborn teilnahmen. 

Dieses Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem ĂService National de la Jeunesseñ 

organisiert und betreut. 

 
 

3.4.11 Adventure Trip 2009 in Worriken (Belgien) vom 26. bis 31. Juli 2009 

 
Die Jugendhäuser Diekirch und Ettelbruck boten gemeinsam eine 

Sportswoche in Worriken / Bütgenbach in Belgien an. 2 Erzieherinnen 

und 11 Jugendliche aus der ĂNordstadñ verbrachten erlebnisreiche 

Tage in einem Sportscamp. Die Jugendlichen verstanden sich sehr gut 

untereinander und entwickelten Teamgeist und Zusammenhalt. Es war 

einerseits ein programmgeladener Sportsaufenthalt mit Hochseilgarten, 

"Tyrolienne", Kletterwand, Abseilen, Bogenschießen, Kajak/Kanu und 

Tennis, andererseits kam aber auch die Freizeit nicht zu kurz: 

Sightseeing der Stadt Aachen verbunden mit Shopping; 3D-Minigolf, Bowling und Badesee. 

Als Abschluss des Projektes wurde an einem Tag im November zusammen gekocht und 

gegessen und sämtliche Fotos wurden bei geselligem Zusammensein angeschaut. 
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3.4.12 ĂNordstad Musek-, Konscht- an Danzatelierenñ vom 07.-11.09.2009 in Schieren  

 

Schon zum 9. Mal wurden die Workshops im Rahmen der ĂMKDñ von den jeweiligen 

Nordstadgemeinden und der Nordstadjugend a.s.b.l. organisiert. Dieses Jahr konnten sich die 

Jugendlichen an folgenden Workshops beteiligen: Graffiti, Hip-Hop Tanzen, Backen und 

Kochen, Malen, Holzskulptur und Theater. Zum Abschluss dieser Woche wurden die 

Resultate der Workshops den Gemeinderäten der Nordstad, Eltern und Freunden der 

teilnehmenden Jugendlichen vorgef¿hrt.  Im nªchsten Jahr feieren die ĂNordstad Musek-, 

Konscht- an Danzatelierenñ 10jªhriges Jubilªum und sollen in der Gemeinde Erpeldingen 

stattfinden. 

 

3.4.13 ĂSoundscapes-Festival ñ am 3. Oktober 2009 in der Ăaalen See±reiñ in Diekirch 

 

Nachdem nun 6 Auflagen des Musikkonzertes 

ĂNewcomers on Stageñ organisiert wurden, wurde 

2009 ein neuer Weg eingeschlagen. Mit Hilfe einer 

Organisationsgruppe, welche aus 5 Jugendlichen 

bestand wurde ein neues Konzept erarbeitet um ein 

größeres Publikum ansprechen zu können. Insgesamt 8 

Gruppen hatten dieses Jahr die Möglichkeit auf der 

Bühnen zu stehen. Doch wollte man sich nicht nur auf 

die Musik beschränken, sondern der Aspekt der Kunst 

sollte ebenfalls in die Atmosphäre dieser Veranstaltung mit einfließen. So schmückten 

schwarz-weiß Fotos die Bühne der Musiker. In etwa 550 Besucher wurden verzeichnet. 

 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wird der Erlös 

des Festivals einer wohltätigen Organisation überreicht. 

Dieses Jahr wurde sich f¿r ĂZakñ entschieden. Ziel von 

ZAK ist es, integrativ zu arbeiten und die Inklusion von 

Menschen mit geistiger Behinderung durch 

gemeinsame Aktivitäten im sportlichen, sozialen und 

kulturellen Bereich zu fördern. Alle Mitglieder von 

ZAK arbeiten auf freiwilliger Basis.  
  
Als Dokumentation dieses Projektes wird Anfang nächsten Jahres eine dazugehörige DVD 

erscheinen, die in Zusammenarbeit mit dem ĂService National de la Jeunesseñ erstellt wird. 

 

3.4.14 Saftbar 

 

Das Projekt ĂCocktail-Barñ besitzt einen prªventiven Charakter und soll den Jugendlichen die 

Möglichkeit von alternativen Getränken auf Festen und Veranstaltungen bieten. So werden 

nur nicht-alkoholische Getränke benutzt um die Cocktails anzurichten. 2009 war die Cocktail-

Bar unter anderem wªhrend des ĂKachconcoursñ und dem ñon St®itschñ-Festival im Einsatz. 

Diese Idee soll im Laufe der kommenden Jahre noch weiter ausgebaut werden. 

  


